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GUTEN MORGEN

Wissenslücke
Zugegeben, manche technischen

Handbücher sind es nicht wert,
aufgeschlagen zu werden. Doch die-
se Ausrede will Walter nicht gelten
lassen, als er ein besonders gelunge-
nes Urlaubsbild auf dem Bildschirm
betrachtet. Perfekt ist der Sonnenun-
tergang mit dem Farbspiel am Hori-
zont hinter der Mole und dem einsam
dümpelnden Schiff gelungen. Da ist
die Enttäuschung groß, als per Post
der Abzug in Postergröße eintrifft.
Verwaschene Pixel erlauben nicht
mal den Hinweis auf eine gelungene
Verfremdung des Strandmotivs. Wal-
ter räumt ein, dass er vorher das
Handbuch des Fotoapparats hätte zu
Rate ziehen sollen. Bei acht Mega-
Pixeln Auflösung hätte er sich dann
an einem schön gerahmten Poster
über dem Kamin erfreuen können.

  Reinhard K e h m e i e r

Tatje beim Kirchentag
Bielefeld (WB). Die Demogra-

phie-Beauftragte der Stadt, Su-
sanne Tatje, ist eingeladen wor-
den, beim Evangelischen Kirchen-
tag in Köln über das Bielefelder
Konzept zu sprechen. Mit ihr
diskutiert der ehemalige Bremer
Bürgermeister Henning Scherf.

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und wundert sich in der

Marktstraße über viele Schilder an
den Hauswändern, die auf zahlrei-
che Angebote der Dienstleistungs-
branche hinweisen. Vor allem je-
doch hat sich hier ein Viertel mit
medizinischen Helfern etabliert,
findet EINER
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Auch ein Fehlversuch war dabei, bei dem Mike Buse
jedoch sicher auf dicken Schaumstoffmatten landete.

Zahlreiche Sportstudenten verfolgten die spektakulären
Sprünge des 27-jährigen Bielefelders.

Der Ablauf des Vorwärtssaltos mit dem BMX-Rad (v.l.): Mike Buse katapultiert sich über die
Rampe in die Höhe, drückt das Fahrrad nach vorne und überschlägt sich einmal in der Luft,

bevor er auf dem Hinterrad landet. Bislang war ihm der Sprung, den in Deutschland nur eine
Handvoll Fahrer beherrscht, nur in einer speziell gepolsterten Grube geglückt.

Luftnummer
im Dienst der
Wissenschaft
Mike Buse gelingt BMX-Sprung
Von Hendrik U f f m a n n
und Carsten B o r g m e i e r  (Fotos)

B i e l e f e l d  (WB). Wie sich
das Training von Spitzensport-
lern verbessern lässt, stellte der
Bielefelder Sportstudent Mike
Buse gestern spektakulär unter
Beweis. Mit seinem BMX-Fahr-
rad gelang ihm ein gewagter
Sprung, den bislang nur wenige
in Deutschland beherrschen.
Über eine 1,65 Meter hohe
Rampe katapultierte er sich in
die Höhe und schaffte den so
genannten Front-Flip – einen
Salto vorwärts.

Schwül-warm steht die Luft auf
dem Sportplatz hinter der Uni.
Musik dröhnt aus großen Laut-
sprechern, Studenten hocken auf
dem Rasen und beobachten ge-
spannt die einsame Gestalt, die
mit dem winzig wirkenden BMX-
Rad Anlauf holt und auf die
Rampe zufährt. Nach Wissen-
schaft sieht das Szenario nicht
gerade aus – und doch geht es hier
um neueste Trainingsverfahren. 

Seit seinem vierten Lebensjahr
fährt Mike Buse BMX-Rad, seit er
13 ist trainiert er intensiv. Den
Front-Flip zu bewältigen hat er
jedoch erst in einem Seminar des

Sportwissenschaftlers Prof. Dr.
Thomas Schack von der Uni Biele-
feld gelernt. »Darin ging es um
eine Methode, mit der die Ge-
dächtnisstrukturen von Sportlern
entschlüsselt und optimiert wer-
den können«, erklärt Schack.

In der Praxis funktioniert dies
zunächst ganz unspektakulär. Der
Sportler klickt sich durch ein
Computerprogramm, das Schack
mit entwickelt hat. Darin muss er
Fragen zu den so genannten Kno-
tenpunkten beantworten, in die
ein komplexer Bewegungsablauf
wie etwa der BMX-Sprung unter-
teilt ist. Anschließend lässt sich
zeigen, wie der Sportler die Bewe-
gung in seinem Gedächtnis gespei-
chert hat. »Dann können wir dies
zum Beispiel mit dem Muster eines
Experten, der den Ablauf be-
herrscht, vergleichen und daraus
Schlüsse ziehen, wie der Sportler
sich verbessern kann«, erläutert
Schack.

Bei Mike Buse war der Knack-
punkt der Übergang in die Vor-
wärtsbewegung in der Luft. Um in
die richtige Drehung zu kommen,
musste er nach dem Sprung über
die Rampe möglichst viel Höhe
gewinnen und am Scheitelpunkt
kurz innehalten, bevor er das Rad
nach vorne drückt. »Das hat er
etwas ein halbes Jahr lang trai-
niert und mit der Methode ge-
lernt«, so der Professor.

In der Praxis geht es dann um
Bruchteile von Sekunden. Etwa
zwei Sekunden dauert der Front-
Flip, den die Wissenschaftler in
zwölf Knotenpunkte gegliedert
haben. Das Verfahren kann Trai-
nern helfen, die Sportler besser zu

verstehen und ihre Leistungen zu
optimieren. Thomas Schack: »An-
wenden lässt sich dies in fast allen
Sportarten, vom Windsurfen bis
zum Tennis, und zum Beispiel
auch bei Kopfball-Training mit
Nachwuchs-Fußballern.«

Die Bielefelder Wissenschaftlern
arbeiten aber auch mit Spitzen-
sportlern zusammen – unter ande-
rem mit der Volleyball-National-
mannschaft der Juniorinnen. Und
die holten bei der Europameister-
schaft die Goldmedaille.

Motorradfahrer
leicht verletzt

Bielefeld (WB). Zwei leicht Ver-
letzte und geschätzter Sachscha-
den von 11 000 Euro – das ist die
Bilanz eines Verkehrsunfalls ges-
tern Mittag gegen 13.30 Uhr auf
der Eckendorfer Straße. Polizeian-
gaben zufolge wollte eine 27-jähri-
ge Bielefelderin, die mit ihrem 3-er
BMW stadteinwärts unterwegs
war, nach links auf ein Tankstel-
lengelände abbiegen. Dabei hatte
die Frau offenbar einen entgegen-
kommenden Motorradfahrer über-
sehen. Der 39-Jährige aus Biele-
feld krachte mit seiner Honda
»African Twin« in die rechte Seite
des Pkw und stürzte auf die
Fahrbahn.

Sowohl der Motorradfahrer als
auch die 27-Jährige aus dem BMW
konnten nach ambulanter Behand-
lung im Krankenhaus wieder ent-
lassen werden. Während der Ret-
tungs- und Bergungsarbeiten – der
39-Jährige war am Unfallort vom
Notarzt versorgt worden – war die
Eckendorfer Straße in Richtung
Heepen für etwa 45 Minuten ge-
sperrt.

Seit dem 25. März ist die Paul-Gerhardt-Kirche besetzt. Eine Beschwerde
der Initiative wies die Landeskirche zurück. Foto: Hans-Werner Büscher

Abfuhrtermine
verschieben sich

Bielefeld (WB). Wegen des
Pfingstfestes verschieben sich die
Termine der Müllabfuhr und der
Wertstofferfassung des Umweltbe-
triebs in der kommenden Woche
jeweils um einen Tag nach hinten.
Montagsabfuhren werden zum Bei-
spiel am Dienstag durchgeführt.
Die Leerungen, die gewöhnlich
freitags erfolgen, werden am Sams-
tag, 2. Juni, nachgeholt. Die Ände-
rungen betreffen Rest-, Bio- und
Papiertonnen sowie die Abfuhr der
Gelben Säcke.

Im aktuellen Abfallkalender, der
jedem Haushalt vorliegt, sind die
Änderungen vermerkt. Weitere In-
formationen: Telefon 0521/51-3434.

Landeskirche weist Beschwerde zurück
Paul-Gerhardt: Initiative zum Erhalt will nun Klageweg beschreiten

Bielefeld (mm). Die Leitung der
Evangelischen Kirche von Westfa-
len hat eine Beschwerde der Initia-
tive für den Erhalt der Paul-Ger-
hardt-Kirche gegen die Fusion mit
der Neustädter Marien-Kirchen-
gemeinde als unbegründet zurück-
gewiesen. Alle Voraussetzungen
zum Zusammenschluss seien er-
füllt gewesen. Die Initiative, die
die Kirche besetzt hält, kündigte
an, den Klageweg beschreiten zu
wollen.

Die Initiative hatte gerügt, es
habe keine ausreichende Anhörung
der Gemeindeglieder gegeben. Zu-
dem sei der aus Presbytern der
fusionierten Gemeinden bestehende
Bevollmächtigtenausschuss nicht
berechtigt gewesen, Verkaufsver-
handlungen mit der Jüdischen Kul-
tusgemeinde aufzunehmen.

Die Landeskirche argumentiert,
die Gemeindeversammlungen im
Zuge der Fusion seien »probates
Mittel der Anhörung der Gemein-
deglieder« gewesen. Der Bevoll-
mächtigtenausschuss habe durch-
aus das Recht gehabt, den Verkauf
der Paul-Gerhardt-Kirche zu be-

schließen. In der Kirchenordnung
heiße es, dass dieses Gremium die
Aufgaben des Presbyteriums bis
zur nächsten regulären Wahl un-
eingeschränkt wahrnehme. 

Zudem verweist die Kirchenlei-
tung darauf, dass der Sprecher der
Initiative zum Erhalt der Paul-
Gerhardt-Kirche, Hermann E.
Geller, selbst den Fusionsbe-
schluss eingebracht habe. Er habe
anschließend dem Bevollmächtig-
tenausschuss angehört und sein
Amt erst niedergelegt, als be-
schlossen worden sei, Verkaufs-
verhandlungen mit der Jüdischen
Kultusgemeinde aufzunehmen.

Die Zurückweisung der Be-
schwerde habe nicht überrascht,
sagte Initiativen-Sprecher Geller,
»die Argumentation ist allerdings
sehr dünn.« Man werde nun den
Rechtsweg beschreiten und bereite
eine Klage vor der Verwaltungs-
kammer der Landeskirche vor.

Aus Protest gegen den geplanten
Verkauf ist die Paul-Gerhardt-
Kirche seit dem 25. März besetzt.
Bislang sind alle Einigungsversu-
che gescheitert.

Exklusive Eigentumswohnungen im Upmannstift
Bielefeld (MiS). Das Up-

mannstift am Johannisberg soll in
exklusive Eigentumswohnungen
aufgeteilt und um einen Neubau
ergänzt werden. Gegen das Vorha-
ben regt sich Widerstand in der
Nachbarschaft.

Gestern Abend sollte die Be-
zirksvertretung Mitte der notwen-
digen Änderung des Bebauungs-
plans zustimmen. Sie will dies nur
tun, wenn zuvor geklärt ist, ob
eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung für das Projekt erforderlich

ist. Darauf verständigten sich die
Politiker nach einer Sitzungsun-
terbrechung. Das Upmannstift
war 1876 eingeweiht worden,
diente bis 2004 als Altenheim,
zuletzt in der Trägerschaft des
Evangelischen Johanneswerks.
Der diakonische Träger verkaufte
das Anwesen schließlich.

Das alte Stift, erbaut im klassi-
zistischen Stil, soll nach den Plä-
nen des Gütersloher Architekten-
büros Hauer & Kortemeier in fünf
Eigentumswohnungen mit einer

Fläche von bis zu 200 Quadratme-
tern umgewandelt werden. Der
ebenfalls aus Gütersloh stammen-
de Bauträger »G-eins Industrie-
und Wohnbau« plant auf dem
Grundstück einen Neubau mit
weiteren zehn Wohnungen und
einer Tiefgarage. Dafür wird der
Anbau des Stifts aus dem Jahr
1968 abgerissen.

Die Anwohner fürchten vor al-
lem die zusätzliche Verkehrsbelas-
tung, die durch die Wohnungen
entstehen könnte. Sie wehren sich

auch dagegen, dass auch auf der
Nordseite wie schon auf der Süd-
seite der Upmannstraße keine Au-
tos mehr abgestellt werden dürfen.
Dies sei eine erhebliche Beein-
trächtigung. Hans Micketeit (Bür-
gergemeinschaft) beantragte die
Umweltverträglichkeitsprüfung.
Ihn stört die Nähe des Neubaus
zum Landschaftsschutzgebiet. Die
BZV Gadderbaum sowie der Um-
welt- und Stadtentwicklungsaus-
schuss müssen sich ebenfalls mit
dem Projekt befassen.


